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Der ruſſiſche Außenkommiſſar Tſchitſcherin hatte
Dr. Streſemann eine längere Beſprechung über handelspoli
tiſche Fragen

Zwiſchen Deutſchland und der Türkei iſt ein vorläufiges
Handelsabkommen geſchloſſen worden

Im Bothmer Prozeß wurde die Gräfin Bothmer durch
die Ausſagen des Landgerichtspräſidenten Rieck. der ihr eine
Urkundenfälſchung nachwies, ſchwer belaſtet.

Die Franzöſiſche Kammer hat der Regierung Briand das
Vertrauen für deren Syrienpolitik ausgeſprochen

an cm
Tſchitſcherin bei Streſema
Beratungen über wirtſchaftspolitiſche Fragen

Der ruſſiſche Volkskommiſſar des Außeren,
tſcherin, der ſich ſeit einigen Tagen in Berlin aufhält,
iſt am Montag vom deutſchen Außenminiſter Dr. Streſe
mann empfangen worden und hat init ihm über wirk
ſchaftspolitiſche Fragen, namentlich im Hinblick anf die
ſtockende deutſcher e Ein- und Ausfuhr, beraten
Tſchitſcherin war außerdem Gaſt des Generals von Seeckt

n
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Am Dienstag lehrte Tſchitſcherin wieder nach Moskau
zurück.

Tſchitſcherin hat ſich zu Preſſevertretern über u
lands Stellung zu den wichtigſten politiſchen Ereigniſſen
der letzten Zeit geäußert. Die Deutſchland am meiſten
angehende Frage iſt natürlich die Stellung Ruß-
lands zu den Locarno verträgen Tſchitſcherin
bemerkte hierzu, daß Rußland die Verſicherungen Deutſch
lands, daß ſich Locarno nicht gegen die Sowjetrepublit
richte, durchaus ernſt nehme. Rußlands Befürchtungen
in Sachen des Locarnovertrages gründen ſich nach wie
vor auf die Tatſache, daß die für die deutſche Regierung
geſchaffene Lage durch das Locarnoſyſtem, in dem die
engliſche Regierung die Stellung eines Schiedsrichters
einnimmt, ſich dahin auswirken könnte, daß Deutſchland
eines Tages ſich einem politiſchen Druck nicht ent
ziehen kann, der bezweckt, Deutſchland von Rußland ab
zubringen. Die Entſcheidung des Völkerbundes in der
Moſſulfrage hält Tſchitſcherin für ſehr verhäng-
nis voll. An einer Abrüſtungskonferenz wolle
ſich Rußland gern beteiligen.

Tſchitſcherin ſprach ſich über die Ergebniſſe ſeiner
Pariſer Reiſe ſehr befriedigend aus und betonte, vaß Ruß
land auch mit England freundliche Abmachun
gen treffen wolle Auch auf die Entwicklung ver wirtſchaft
lichen Beziehungen zu Amerika lege Rußland größten
Wert. Gegenüber China verhalte ſich Rußland vollkom-
men korrekt. Er betonte allerdings, daß Rußland Sym
pathie habe für das Programm der Kuomintang Partei
nämlich für das Programm eines freien, ſtarken, dem
kratiſchen und moderniſierten China.

Schließlich betonte Tſchitſcherin nochmals daß Ruß
land vorläufig nicht beabſichtige, in den Völkerbund ein
zutreten, um die vollkommene Freiheit der Aktion zu be
halten. Tſchitſcherin ſagte zuſammenfaſſend, daß er ſich
nicht die Beſorgniſſe verhehlen könne, die er beim Anblick
der gegenwärtigen internationalen Verhältniſſe empfinde.

Rußland gegen Locarno und DawesPart.

Auf dem im Moskau tagenden Kommuniſtiſchen
Parteikongreß wandte ſich der Berichterſtatter Stalin gegen

Locarno, Völkerbund und Dawes- Abkommen, Stalin
führte im einzelnen aus, daß die Gegenſätze zwiſchen
Siegern und Beſiegten nach dem Ruhreinbruch neue
Formen angenommen hätten. So werde Deutſchland mit
Hilfe des Dawes- Paktes ausgeplündert. Die Folgen da
von wären in dieſem Lande finanzielle Zuſammenbrüche
und Arbeitsloſigkeit. Die Weſtmächte wollten den ruſ
ſiſchen Markt Deutſchland übergeben, damit dieſes ſeinen
DawesVerpflichtungen nachkommen könne. Dies ſei je
doch eine Rechnungohneden Wirt Rußland wolle
zwar ſeinen Charakter als Agraärland behalten, ſeine
Maſchinen jedoch ſelbſt herſtellen

Der Vertrag von Locarno habe die politiſche At
moſphäre Europas weiter vergiftet Mit jenem Plane
möchte man den Raub Ovberſchleſiens und des ſo
genannten polniſchen Korridors rechtfertigen Der
Dawes Pakt trage den Keim eines Umſturzes in
Deutſchland in ſich, und der Vertrag von Locarno bedente
einen neuen europäiſchen Krieg

Auch zwiſchen Siegern gäbe es Gegenſätze ſo zum
Beiſpiel den engliſch amerikaniſchen Petroleumkampf, der
nach der Umſtellung der Flotten auf Motorenbetrieb un
gehbeuer gefährlich werden könne Rußland molle einen
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Handel mit dem Ausland auf breiter Baſis. Dann be
rührte Stalin auch die Schuldenfrage und ſagte,
Rußland ſei in dieſer Hinſicht bereit, mit England und
Frankreich einige Ausnahmefälle zu beſprechen.

9Frankreichs Laſten in Marokko und Syrien
Vertrauensvotum für das Kabinett.
Finanzminiſter Doumer gab geſtern im Finanzaus-

ſchuß Erklärungen über die Koſten der militäriſchen
Operativnen in Marokko und Syrien ab, die ſich im Etats
jahre 1925 auf 950 Millionen Frank beliefen. Jedoch ſind
hierin nicht einmal die Koſten für die Löhnungen der ort
ſtehenden Truppen einbegriffen, die in das vrdentliche
Budget eingeſtellt worden ſind. Für das Etatsjahr 1926
hat Doumer die Koſten für Marokko und Syrien auf
500 Millionen Frank veranſchlagt, deren Einſtellung in das
Budget er forderte.

In der Franzöſiſchen Kammer gab es eine ausgedehnte
Syriendebatte, in deren Verlauf verſchiedene Abgeordnete
die franzöſiſche Politik in Syrien heftig angriffen. Ein
Deputierter rechnete aus, daß Frankreich ſeit 1920 bereits
über 2 Milliarden Frank dort verbraucht hätte.
Der Abg. Desjardins verlangte, daß die Generale Sarrail
und Michaud in den Anklagezuſtand verſetzt würden.

Miniſterpräſident Brigand verteidigte die Generale und
rechtfertigte die Beſchieß ung von Damas-
ku s. Er wandte ſich vor allem dagegen, daß das Man
dat in Syrien dem Völkerbund zurückgege-
ben würde. Den Shyriern ſtellte er eine eigene Ver
faſſung und eine ſelbſtändiges Parlament in Ausſicht

Schließlich ſprach die Kammer mit 300 Stimmen gegen
29 Stimmen der Regierung das Vertrauen aus und
nahm eine Tagesordnung an, die den Offizieren
und Soldaten und allen denen, die Frankreich in Syrien
dienen, die Anerkennung zollt und das Vertrauen der
Regierung ausſpricht, daß ſie eine Politikder Paz i
fiüzierung betreibe und daß ſie die Verhältniſſe in
Syrien in Einvernehmen mit den Völkerbunde organi
ſieren werde.

Arkillerieſchlacht in China.
Engliſche Warn ungen.

Nach heftiger Artillerievorbereitung haben Fengyu-
ſhiangs Truppen die Streitkräfte Litſchinglings ange

griffen. Der Kampf tobt ſeit etwa 24 Stunden und hat
zahlreiche Opfer gefordert Die Pekinger Behörden haben

eine Proklamation erlaſſen, in der ſie vor chriſten-
feindlichen Kundgebungen in Peking während
Der Weihnachtsfetertage warnenDie Beſetzung Mukdens durch apaniſche Truppen hat
in der engliſchen Offentlichkeit re Unruhe derer
rufen. Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich ausführlich

Der „Daily Telegraph“mit dem chineſiſchen Problem
hofft, daß Japans Eingreifen auf ein Mindeſtmaß be
ſchränkt werde. Ein übereilter Schritt in der Mandſchurei
kann, ſo betont das Blatt, zu internationalen Ver
wicklungen von ſehrernſter Natur führen. Die
Bolſchewiſten würden nichts lieber ſehen, als daß die
Mächte ſich wegen der Südmandſchurei ſtreiten.

Die GStickſtoffwechſel.
Vorausſichtliche Prolongierung.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages hat ſich in ſeinerSitzung vom 18. Dezember 1925, wie bereits getan e

einverſtanden erklärt. daß das Reich einem zu bildenden
Bankenkonſortiunt gegenüber für Stickſtoffwechſel, die von ſetzt
an bis zum Ende des Düngerjahres aufgenommen werden,
eine Ausfallgarantie bis zur Höhe von 20 Millionen Reichs
mark übernimmt. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen
ne der Bedeutung dieſer Reichsgarantte wird folgendes
nitgeteilt

Der Sückſtoffabſatz erfolgt zu ungefähr gleichen Teilen
durch die land wirtſchaftlichen Bezugs und Abſatzorganiſatto
nen, insbeſondere durch die Genoſſenſchaſten einerſeits und
durch den Düngemittelhandel andererſeits Angeſichts der
ſtarken kurzfriſtigen Verſchuldung der Landwirtſchaft war es
das Beſtreben der Reichsregierung, Vorſorge zu treffen, daß
Wechſelverbindlichkeiten aus dem Bezug von Dünger für die
Frühjahrsbeſtellung nicht bereits nach drei Monaten fällig

werden, ſondern deren Bezahlung bis nach der neuen Ernte
aufgeſchoben werden kann.

Soweit der Bezug durch die land wirtſchaftlichen Organi
ſationen geſchieht erfolgt die Finanzterung in der Hauptſache
durch die Preußiſche Zentraälgenoſſenſchaftskaſſe, die voraus
ſichtlich in der Lage ſein wird neue Düngerwechſel bis
nach der nächſten Ernte zu prolongieren. Soweit der
Bezug von Stickſtoff durch den Handel erfolgt, mußte ein neuer
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Weg gefunden werden, um die Prolongation der Wechſel zu
ſichern. Es ſind Verhandlungen mit einem Bankenkonſortium
angebahnt mit dem Ziele, daß dieſes Konſortium die Prolon-
gation der über den Düngerhandel laufenden Wechſel bis zur
nächſten Ernte übernimmt. Das Konſortium iſt aber nach den
geführten Verhandlungen nur dann bereit, dieſe Aufgabe durch
zuführen, wenn ihm eine Ausfallgarantie in beſtimmter Höhe
gegeben wird.

Dieſe Garantie ſoll nach dem vom Haushaltsausſchuß des
Reichstages gefaßten Beſchluſſe vom Reich in Verbindung mit
dem Stickſtofffyndikat übernommen werden. Es handelt ſich
alſo bei dieſem Beſchluſſe des Haushaltungsausſchuſſes ledig
tich darum, die Prolongierung der neuen Stickſtoffwechſel bis
zur nächſten Ernte zu ſichern. Eine Garantie für den einzelnen
Bezieher oder Händler wird dadurch, wie auch im Haushalts-
gusſchuß des Reichstages zum Ausdruck gebracht wurde, nicht
übernommen.

Der zweite Bothmer-Prozeß.
s Berlin, 21. Dezember.

Zu Beginn der Sitzung wurde der Landgerichtspräſident
Rieck vernommen. Seine intimen Beziehungen zu der Both
merſchen Familie und insbeſondere zu der Gräfin ſind hekannt.
Er hat in dem erſten Prozeß zugunſten der Gräfin ausgefagt,
und auch jetzt belaſtet er ſie in keiner Weiſe, ſondern verſucht
im Gegenteil, ſie zu entſchuldigen. Auf die Frage des Vor
ſitzenden, ob die Gräfin ihn einmal belogen habe, äußert ſich
Praßtdent Rieck: Ich ſtehe hier unter Eid, und ich bin ge
zwungen, die Wahrheit zu ſagen. Die Gräfin hat am Kranken
bett meiner Frau ein Schriſtſtück angefertigt in Form eines
Schuldſcheines, wonach meine Frau geſteht, daß ſie eine Schuld
von 300 Markt hinterlaſſe.“ Das Schriftſtück trägt auch die Unter
ſchrift einer katholiſchen Schweſter Veronika. Dieſe myſteriöſe
Angelegenheit löſt große Bewegung im Gerichtsſaal aus.
Präſident Rieck bezeichnet dieſen Brief als ein Lügenmanöver
der Gräfin, um in den Beſitz von Geld zu gelangen denn man
hat ihr tatſächlich Geld darauf geborgt. Unter großer Be
wegung der Zuſchauer überreicht Präſident Rieck dem Ver
handlungsleiter ein Original dieſer Briefe. Die Gräfin ſringt
mit verwirrtem Geſicht auf und vittet, Einſicht in den Mief
nehmen zu können, Sie kann ſich aber nicht recht darauf be
ſinnen, ob ſie ihn geſchrieben hat. Landgerichtspräſident Riert
teilt noch mit, daß die Unterſchrift der Krankenſchweſter gefälſcht
iſt. Er hätte ſich mit ihr in Verbindung geſetzt, als er Kenntnis
von dieſem Brief bekommen habe. Sie wiſſe weder etwas von
dem Jnhalt des Brieſes noch von der Tatſache ſelbſt. Das
Gericht beſchloß natürlich, die Schweſter Veronika zu laden,
um ſie über den Brief zu vernehmen.

Der Kampf um den Alkohol
Verſchärfung der Prohibition in Amerika.

Das amerikaniſche Schatzamt hat eine Verſügung er
laſſen, die vom 1. Februar 1926 ab die Verwendung von
Branntwein, Rum und Gin bei der Herſtellung medizi

niſcher Präparate, Würzertrakte und Sirups verbietet
Alkohol und Weine können ſtatt deſſen verwändt werden.
Die Ausführung von ärztlichen Rezepten durch die Apo
theker wird durch dieſe Vorſchrift nicht betroffen.

Jm Repräſentantenhaus unternahm der Republikaner
Vare einen heftigen Angriff auf das Antialkoholgeſes,
das ſich als undurchführbar erwieſen habe. Die Bundes
regierung habe bei dem Verſuch, die Durchführung zu er
zwingen, Millionen ausgegeben und müſſe ſich jetzt als
geſchlagen bekennen. Vare trat dafür ein, ein Bier mit
2,75 2 Alkohol zuzulaſſen. Andere Anträge ſind noch
weitergehend. Der Präſident der Columbia-Univerſttät,
Butler, erklärt in einem Schreiben, der Verſuch ein allge
meines Alkoholverbot durch Anderung der Bundesver
faſſung herbeizuführen. habe ſich als koloſſaler
Fehlſchlag erwieſen. Das Prohibitionsgeſetz ſei an
geſichts ſeiner ſchädlichen Folgen die unmoraliſchſte Maß
nahme der Regierung geweſen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Dr Schacht reiſt nicht nach Amerika.
Amerikaniſche Meldungen wollten wiſſen, daß Reichs

bankpräſidennt Dr. Schacht ſich im Januar wieder nach
den Vereinigten Staaten begeben werde, um an einer Zu
ſammenkunft zwiſchen dem Reparationsagenten, dem Gou
verneur der Bank von England, dem Leiter der Belgiſchen
Staatsbank und anderen leitenden Finanzmännern teil
zunehmen. An dieſen Gerüchten iſt, wie von zuſtändiger
Seite verlautet, kein wahres Wort.
Vorläufiges deutſch -türkiſches Handelsabkommen.

Jn Angora iſt ein vorläufiges deutſch-türkiſches
Handelsabkommen geſchloſſen worden, das einſtweilen
bis zum Abſchluß des in Ausſicht genommenen endgültigen
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Die Geschäftsstelle.
Handelsvertrages die Handelsbeziehungen zwiſchen beiden
Ländern regeln ſoll. Jn dem Abkommen ſichern ſich beide
Staaten gegenſeitige Meiſtbegünſtigung zu. Deutſchland
hat ſich ferner verpflichtet, den Zollſatz für Roſinen aus
Poſition 52 des deutſchen Zolltarifes mit rückwirkender
Kraft ab 17, Oktober d. J. auf 8 Mark herabzuſetzen.

Eine Rede Dr. Wirths. g
Jn Heiligenſtadt hielt Reichskanzler a. D. Dr.

Wirth vor einer großen Verſammlung eine Rede über
Erfüllungspolitik. Er führte u. a. aus: „Locarno zu ver
neinen, wäre der Selbſtmord Deutſchlands und die Ver
nichtung Europas. Nachdem die Deutſchnationalen die
Geſetzmäßigkeit des Locarnopaktes verneint haben, ſind
nur noch die Republikaner da, um Politik zu machen. Nur
über Locarno iſt der drohenden Zerrüttung der ganzen
Weltwirtſchaft, die den Untergang Europas im Gefolge
haben müßte, zu begegnen Wirth ſchloß mit einem Be
kenntnis zur Deutſchen Republik. S
Der Fall Leſſing in Hannover.

Neuere Nachrichten demenkieren die durch die Preſſe
gegangene Mitteilung, nach welcher der Privatdozent Dr.
Leſſing vom preußiſchen Kultusminiſter gemaßregelt wor
den ſein ſoll. Dr. Leſſing war die Veranlaſſung zu der
bekannten Erregung an der Techniſchen Hochſchule, da er
ſich ſeinerzeit gegen die Wahl Hindenburgs zum Reichs
präſidenten ausgeſprochen hatte. Wie jetzt gemeldet wird,
ſei Dr. Leſſing, lediglich einer früheren Vereinbarung zu
folge, in Urlaub gegangen, ohne daß im übrigen Maß
nahmen des Miniſteriums vorliegen.
Das Kattowitzer Attentat.

Die Räumlichkeiten der deutſchgeſinnten „Kattowitzer
Zeitung ſind durch das Bombenattentat auf das ſchwerſte
beſchädigt worden. Die Attentäter waren augenſcheinlich
über die Lokalitäten genau unterrichtet. Sie warfen die
Bombe auf den Hof der „Kattowitzer Zeitung“, auf dem
ſich das Maſchinengebäude des Blattes befindet. Offen
bar war es auf die Zerſtörung der Maſchinen abgeſehen
Die Maſchinen ſind jedoch unverſehrt geblieben. Sämt
liche Fenſter des Hauſes ſind zertrümmert. Die Exploſion
war ſo gewaltig, daß die Tür, die von der Toreinfahrt
nach dem Hof führt, aus den Angeln gehoben wurde. Das
im Hofe befindliche Baugerüſt iſt zuſammengeſtürzt.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der „Deutſche
Volksbund für Oberſchleſien hatte Sonnabend in der Zei
tung einen Aufruf erlaſſen, in dem er darauf aufmerkſam

machte daß das verfaſſungsmäßige Recht und die mora
liſche Pflicht der Deutſchen in PolniſchOberſchleſten ſei,
ſich in den jetzt ausgelegten Liſten für die Volkszählung
am 31. Dezember als Deutſche zu bezeichnen

Frankreich.
X Pläne des neuen Finanzminiſters. Finanzminiſter

Doumer hat im Kabinettsrat zwecks Ausgleichs des Bud
gets Zuſatzſteuern gefordert. Er beabſichtigt eine provi
ſoriſche Abänderung der Umſatzſteuer, doch will er von
der Erhöhung die lebenswichtigen Produkte ausnehmen;
für die Umſatzſteuer ſoll auch die Ausfuhr herangezogen
werden. Auch beabſichtigt er eine Erhöhung des Tabak
preiſes. Er iſt der Anſicht, daß er durch dieſe Reformen
das Budget ausgleichen könne.

Tſchechoſlowakei.
W Deutſchfeindliche Kundgebungen in Prag. Jm An

ſchluß an eine tſchechiſchnationale Verſammlung kam es
zu deutſchfeindlichen Demonſtrationen in den Straßen
Prags. Jn geſchloſſenem Zuge begab ſich eine große
Menſchenmenge nach dem Café Continental, einem be
kannten Sammelpunkt der Deutſchen Prags, und brach
in ſtürmiſche Rufe gegen die Deutſchen und Juden aus.
Der Verſuch, in das Kaffeehaus einzudringen, wurde von
der Polizei verhindert. Ebenſo hinderte eine ſtarke Polizei

kette die Demonſtranten daran, zum Deutſchen Haus vor
zudringen. Die Verſammlung war von iſchechiſcher Seite
einberufen worden zum Proteſt gegen das Abſingen des
Deutſchlandliedes in der Nationalverſammlung.

Aus Jn und Ausland.
Koburg. Der Bruder des bekannten Reichstagsabgeord

neten Generalleutnant Graf Adolf Weſtarp iſt auf einer Vor
tragsreiſe in Kaltenkirchen im Alter von 71 Jahren an einer
Lungenentzündung geſtorben

München. Der württembergiſche Staatspräſident Bazille
iſt in München eingetroffen, um den Beſuch, den der bayeriſche
Miniſterpräſident Dr. Held im Mai der württembergiſchen
Landeshauptſtadt abgeſtattet hat, zu erwidern.

Paris. Jm Marnedepartement hat die Erſatzwahl für
den verſtorbenen Senator Leon Bourgevis ſtattgefunden. An
ſeine Stelle wurde im zweiten Wahlgang der radikale Abge
ordnete Haudos mit 502 Stimmen gewählt. Das Mandat
bleibt alſo im Beſitz der Radikalen Partei

Paris. Nach dem „Echo de Paris“ wird der Oberſte
Kriegsrat Mittwoch zuſammentreten, um mit der Qber-
prüfung der Heeresreform zu beginnen, die bekannt
lich eine Herabſetzung der Dienſtzeit auf ein Jahr
vorſieht.

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 23. Dezember.

Sonnenaufgang 812 Mondaufgang 1278 N.
Sonnenuntergang Monduntergang les V

1870 Sieg der Deutſchen über die Franzoſen an der Hallue.

D. Erhöhung der Zeugen, Sachverſtändigen, Schöffen
und Geſchworenengebühren. Durch ein am 1. Januar
1926 in Kraft tretendes Geſetz erfahren die Zeugen und
Sachverſtändigengebühren eine weſentliche Erhöhung
Zeugen erhalten für Zeitverſäumnis nunmehr eine Ent
ſchädigung bis zum Betrage von 1,50 RM. und Sachver
ſtändige eine Vergütung bis zu 3 RM. und bei beſonders

die Liebenden an einen glücklichen Ausgang, an eine beſſere Zu

elben entfernte Behauſung zurückkehrten bot ſich ihnen beim

ſie ihr jüngſtes Ha jähriges Söhnchen in ſeinem Belte tot

m S

ſchwierigen Leiſtungen bis 6 RM. für jede angefangene
Stunde. Vom gleichen Zeitpunkt an erhalten auf Grund
einer ſoeben vom Reichsrat beſchloſſenen Verordnung
Schöffen, Geſchworene und Vertrauensperſonen eine Ent
ſchädigung bis zum Betrage von 1,50 RM. für jede an
gefangene Stunde

Falſche Reichsbanknoten zu 20 Mark ſind in
neuerer Zeit verſchiedentlich wieder feſtgeſtellt worden. Sie
tragen folgende beſonderen Merkmale: Das Geſamtbild der
Frau iſt verſchwommen, die Faſern ſind aufgeklebt und
leicht abzulsſen. Der Kontrollſtempel iſt nicht rund ſondern,
oval.

Zur Hypothekenaufwertung. Keine Verlän
gerung der Anmeldefriſt. Jn einer halbamtlichen Mit
teilung wird darauf hingewieſen, daß in der Frage der Auf
wertung der Hypotheken die Anmeldung bis zum 1. Januar
1926 zu erfolgen hat. Eine Verlängerung der Friſt kommt
keinesfalls in Frage. Nach einem Gutachten des Kammer
gerichts iſt bei der Anmeldung nichts weiter erforderlich, als
daß der Gläubiger die Hypothek und das Grundſtück be
zeichnet und dabei irgendwie zum Ausdruck bringt, daß er
Aufwertung beanſprucht

Wichtig für Rentenempfänger. Vom 1. Januar
1926 ab dürfen die Empfänger von Jnvaliden, Kranken-,
Alters Witwen oder Weiſenrenten nicht mehr die jetzt
üblichen Quittungsvordrucke auf weißem Papier verwenden,
ſondern es ſind nach einer Anweiſung des Reichsverſicherungs
amts für Jnvalidenrenten hellgrüne, für Krankenrenten hell
gelbe, für Altersrenten hellbraune, für Witwen(Witwer)
Renten dunkelgelbe, für Witwen-Kranken-Renten grüne und
für WaiſenRenten hellgraue Quittungsvordrucke zu benutzen.
Die neuen Quittungsvordrucke ſind an die Gemeinden bezw.
die in Frage kommenden Stellen zur Verteilung gekommen
und können dort von den Rentenempfängern entnommen
werden.

Die Milikärrenten werden bereits am 28. Dezbr.
ausgezahlt.

Annaburg. Die Zahl der Erwerbsloſen, welche
beim hieſigen Nachweis eingetragen ſind, beträgt nach den
neueſten Feſtſtellungen über 75 Perſonen. Jm Stadt und
Landkreis Wittenberg ſind 1143 männliche und 167 weib
liche Perſonen als erwerbslos gemeldet. Aus allen Teilen
der Provinz Sachſen wird berichtet, daß die Zahl der Erwerbs
loſen ſteigt. Jn einzelnen Fällen iſt eine Verzehnfachung der
Erwerbsloſen im Vergleich zum Sommer zu verzeichnen.

Annaburg. Am I. Weihnachtsfeiertag findet im
„Goldenen Ring ein Theater-Abend des Dilettantenklubs
„Thalia“ ſtatt. Durch ein Weihnachts-Melodrama von Ernſt
von Wildenbruch, und durch ein einaktiges Weihnachtsſchauſpiel
„Verfehmt“, ſoll zuerſt in die rechte Weihnachtsſtimmung ein
geführt werden. Dann folgt ein Dreiakter, „Jugend“, ein Liebes
drama von Max Halbe, einem Zeitgenoſſen Sudermanns. Mit
dieſem Werke errang der Verfaſſer ſeinerzeit einen glänzenden
Erfolg, es war einer der ſchönſten dramatiſchen Erfolge der
Gegenwart. Das Ganze iſt eine ergreifende, echt dichteriſche Ver
körperung der ſüßen, erſten, jungen Liebe. Das Stück führt uns
die erſte, friſche Leidenſchaft eines Studenten und eines jungen
Mädchens vor. Dabei ſchildert er vortrefflich die Welt, wie ſie
iſt. In tiefer Rührung ſieht man die Bilder an ſich vorüber
ziehen. Man ahnt es, daß auch diesmal das Glück nicht von
Dauer ſein wird. Zwar traurig, aber noch hoffnungsvoll glauben

kunft. Da wird durch den Schuß eines Jrrſinnigen dem Leben
ein Ziel geſetzt. Wer unſere heimiſchen Künſtler vom „Thalia-
Klub“ kennt, weiß, daß ſie, wie immer, auch diesmal alles daran
ſetzen werden, um dem Publikum wieder etwas ganz Gutes bieten
zu können. Die Spielleitung wird auch bei dieſer Aufführung
den Beweis erbringen, daß in Ausſtattung und Spielweiſe kein
anderer hieſiger Verein etwas Aehnliches zu bieten vermag.
Darum, wer am 1. Feiertag einen genußreichen Abend verleben
will, der verſäume nicht, ſich rechtzeitig im Vorverkauf einen
Platz zu ſichern.

Annaburg. Der goldene Sonntag war durch
ein beſonderes Matſch- und Patſchwetter ausgezeichnet, ſodaß
der allgemeine Verkehr namentlich von außerhalb ſehr
gehemmt war. Immerhin geſtaltete ſich, wie wir hören, in
einzelnen Geſchäſtszweigen der Umſatz zufriedenſtellend

Naundorf, 18. Dez. Ein beklagenswerter Unglücks
fall hat ſich am geſtrigen Abend hier ereignet. Als die
Landwirt Richter ſchen Eheleute nach nur kurzer Anweſen
heit im Elternhauſe in ihre, nur wenige Schritte von dem

Betreten der Wohnung ein erſchütternder Anblick dar, indem

vorfanden. Der neben demſelben befindliche Ofen war
explodiert und ein Stein hatte das Kindchen ſo hart an die
rechte Schläfe getroffen daß es dadurch ſofort getötet wurde.
Auch ohne dieſe äußere Verletzung hätten die Ofentrümmer,
mit denen das kleine Weſen überſchüttekwar, genügt, um den
baldigen Erſtickungstod herbeizuführen. Von der Gewalt der
Exploſion zeugt die Tatſache daß nur der untere Teil des
Ofens, der die Feuerung enthält ſtehen geblieben der obere
Teil aber haarſcharf heruntergeriſſen iſt. Die Urſache des
Unglücks iſt in der Exploſion einer in der Ofenröhre auf
bewahrten metallenen, mit Waſſer gefüllten und noch dazu
verſchloſſen geweſenen Wärmflaſche infolge Ueberhitzung zu
ſuchen. Die Waſſerdämpfe hatten die Flaſche in zwei Teile
geſprengt die mit großer Wucht die Seitenwände des Ofens
und die Ofentür fortſchleuderten und dadurch den Zuſammen
ſturz des Ofens herbeiführten. Die Exploſion iſt bei dem
herrſchenden Sturm nirgends vernommen worden. Den
durch den Tod ihres Kindes ſchwergeprüften Eltern wird
allſeitige Teilnahme entgegengebracht.

Dommitzſch. Bei der hieſigen Stadiſparkaſſe: ſind Unter
ſchleife in Höhe von ungefähr 20 000 Mk. aufgedeckt worden,
demzufolge der Siad!kaſſenrendant Sch von ſeinem Amte
ſuspendiert wurde. Näheres in dieſer Angelegenheit wird
die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Dingelſtert. Auf der Gewerkſchaft Wilhelmshall ſtieß
ein vom Schacht Dingelſtedt kommender beladener Güterzug

t

auf einer Schienenkreuzung mit einem von Arbeitern gezogenen
Gükerwagen zuſammen. Die Maſchine wurde mit den
folgenden Wagen aus den Schienen gehoben und ſchwer
beſchädigt. Der Heizer war vorher abgeſprungen. Der
Lokomolioführer Kahmann blieb auf der Maſchine und
bremſte den Anprall ſo viel als möglich ab. Er entrann
nur wie durch ein Wunder dem Tode. Als man ihn von
der Anfallſtelle hinwegtrug, konnte man außer einigen Ab
ſchürfungen lediglich eine Verrenkung im Kniegelenk feſt
ſtellen, ſo daß er ſeinen Dienſt bald wieder wird auf
nehmen können.

Leipzig, 10. Dezember. Auf dem Johannaparkteich
iſt ein 11 jähriger Schüler durch einen Schlittſchuhläufer um
geriſſen worden und dabei ſo unglücklich gefallen, daß er
einen Schädelbruch davontrug. Der Knabe fand Aufnahme
im Krankenhaus St. Jakob

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: ChriſtVesper in der Ortskirche.

Markt-Kalender.
Am 24. Dezbr. Chriſtm. in Schönewalde.

S 28. Schweinem. in Ortrand.
Ferkelm. in Wittenberg

r

r 30. t
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonft per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.
21. 12. 19. 12.

Weiz., märk. 240-245 240-245
pommerſcher 240-246 S
Rogg., märk. 137-145 137-145 Raps
pommerſcher 137-146 137-145 SViktor Erbſ. 26-33 26-33weſtpreuß.

185-212 185-212 kl. Speiſeerbſ. 22-24 22-24Braugerſte
Futtergerſte 154-168 154-166 Futtererbſen 19,5-20,5 195-20,5

Peluſchken 18-19 18-19Hafer, märk. 157-167 157-167
pommerſcher S S Ackerbohnen 21-2221-22
weßpreuß. S Wicken 21-2321-23

21. 12. 19. 12.
Weizkl. f. Brl. 11,2-11,5 11.2-11.5
Rogkl. f. Brl 9.7-10,2 [9.7-10 2

360-365 360-365

Weizenmehl Lupin. blaue 12-12,5 12-12,5
p. 100 Kil. fr. Lupin, gelbe 12-14,5 12-14,5
Bln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 14,7-15 14.7-15
Mrk. ü. Not.) 31,7-35,5 31,7-35,21 Leinkuchen 23,6-23,8 23,6-23,8
Roggenmehl Trockenſchtzl. 8,2-8,3 8,3-8,5
p. 100 Kil. fr. SovaSchrot 21.3-21,6 21,4-216
Bln. br. inkl. Torfml.30/70 7,8-7.9 7,7-7.8

21,2-23,2 212-23,2inkl. Sack Kartoffelfl. 14,4-14,9 14,5-15
S

Bekanntmachung.
Die Büros der Gemeinde- Verwaltung werden am

Donnerstag, den 24. Dezember Mittags 1 Ahr
geſchloſſen.

Annaburg, den 22. Dezember 1925.

Der Gemeinde Vorſtand.
e e

Alle Elektrizitätsabnehmer, die ſich durch die
AnſchlußRechnungen der Licht und Kraft

Werke Wittenberg übervorteilt fühlen, werden gebeten,
heute Dienstag abend um 29 Uhr

im Gaſthof zum „Goldenen Ring“ zu erſcheinen.
Einer für viele

d. Hemi undDienſtmädchen zie Konſerven

zu Neujahr Pumpernickel,
Guſtav Dubro ſen Ammendorſer
Des Weihnachtsſeſtes

wegen iſt mein Speicher 9am Bahnhof bereits am Freiburg Bretzeln,
Echten Schweizer-Mittwoch d. 23. e. Tun m

von Denhelt v Emmenthaler Käſe
e A. (ohne Rinde in 6chachteln),

Friſche Peintrauben ff. Limburger,
owie Soldiner undApfelſinen echten er Käſe

Feigen Und Jülronen G. Mitte ehe.
empfiehltJ. G. Hollmigs Sohn. Küurkoſſeln

9Pſd. Ia Ciderfetttiſe und Mohrrüben,

ca. 20 M. 6.75 franko
Dampflkäsefabrik

Rendsburg

Zentner 2,50 Mk
Kohlrüben,

Zentner 2. Mk verkauft
R. Heinlein.

Stalldünger
kauft jederzeit zu den

höchſten Preiſen

ter gWergfeld
Lichthalter aumſchule orf.
NußhalterLametta Hundekuchen

empfiehlt Pfd. 30 Pfg. empfiehlt
Herm. Steinbeiß. J. G. Fritzſche.

en a d

e
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Imgut „A mögeAue
Herren Anzüge

geſchmackvolle Muſter 29
prima Verarbeitung

Gehrock- Anzüge
We e e 72h Mancheſter Anzügefeſte e 32
KnabenAnzügein Stoff, Mancheſter und e

n m en
moderne Ausführung 395

Winter-Ulſter
mit angewebtem Futter

Loden- Mäntel
tadelloſer Strichloden

Gummi- Mäntel
moderne Ausführung

u Kil e m.

n

Herren Hoſen

Herren-Hoſen
elegante Streifen,

vorzügliche Stoffe

4.29

16

aus Mancheſter und beſten Stoff

Weſten
aus Stoff und Zwirn

r

Jede Qualität iſt eine Feiſtung!

ſolide Stoffe, gute Verarbeitung 3

G

Breeches Hoſen

s S e

Winter- Joppen

und die büngerin. in in Palaſt:- Theater

Binder
50 beſte Oualitäten 1809 in modernen Muſtern

Stoffjacketts Hrhentzn
in ſoliden Farben 5013 Einſatzhemden

Sportweſten u e zen. aus beſter Wolle 759Trikot-Unterhoſen

n wollgemiſcht 2Swegkers und Schals Strümpfe, Handſchuhe

Größte e Billigſte Preiſe!
r e tSee e eSWein-Abzug!S

Von heute ab verzapfe ich 2 Orhoefte

22er ValenciaTafelrotwein
à Liter zu 1.30 M., Liter-Flaſche zu 1.00 M.Geſpülte Flaſchen bitte t zubringen.

Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in

ASGer, ZOer, er und er

Rot und eißweine,
Gühweine, Tarkagona u. MRedizinal-Angarwein

Fruchtschaummeine
Schaummeine von Kloß Förſter

in und Flaſchen,ff. Arak- und Rum -Perſchnitte, Rotweinpunſch,

S diverſe borten Liköre,deutſchen Und franzöſ. Peinbrand.

J. G. Fritzschéèé.
e

Meihnachtsausstellung.
Aüittüirittttmitinininarnin
Brmupfehle mein reichhaltiges Bager in

Spielwaren
Chrisſhaums chik

heder waren
Seifen, Kärmme, Rasterseug,
Parfümerien, Hacrschmuck,

NHaarnetae, Toiletftenartikel.

BHürstftenmwaren
in sämtlichen Ausführungen

Haufe Roßhaere bis 6.00 Mk. d. g.

Franz Dähne.

en muffRNähmgſrhinezt,
J Fahrräder,

Centrifugen
in größter Auswahl zu billigſtem

Dagespreis, gebe

anf TeilzahlMarkt 20 Fritz Rädler, Fernruf 55

Reparatur Werkſtatt und Emaillieranſtalt
Autogenſchweißere i.

00000000

Für Herost und Winter
un

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Damen, Backfiſch und Kinder

nertal et 8Mäntel Sportweſten
Sportwolle in vielen Farben.

Seh. Schimmeuyer

e ehe

al

e
Schrot,

X 499

Als paſſend Weihnachtsgeſchenke empfehle:

HinoleumTeppiche Läufer e
ſowie zum Belegen ganzer Zimmer, Küchenmöbeln

Teppiche
Häufer s Vorlagen 8 Brücken
Tiſche u. Divan- Decken Felle

ſowie alle
anderen StoffPlüſch

Wachstuch TLiſchdecken
Wanöſchoner W Heitungsſchoner 8

Wachstuch- Frauen und Kinderſchürzen

JittenbergOtto Kluge,
Collegienſtraße 81

Lapeten-, Linoleum- und Teppich Spezialgeſchäft

vherſoſtei J

lin betr.
Thiergarten im Wege des
30. Dezember 1925 wird

Auf die Bekanntmachung im
Nutzholzverſteigerung

tgarten. Ber

der Oberförſterei
ſchriftlichen Gebotes am

aufmerkſam gemacht.

Der Oberförſter.

9

uſw.

Prima fettes junges

Maſtrindfleiſeh
in beſter Qualität empfiehlt

Gustav uhbro.
Gchweine-Perſich

abgepaßt und
vom Stück

Tablettdecken

beim Vorſtand einzureichen

ſtand anmelden.

auf Gegenſeitigkeit für Annaburg
Sonntag, den 27. Dezember, nachm. punkt

3 Uhr findet in „Stadt Berlin“ unſere
diesjährige Hauptrerſammlnugſtatt. un ſind ſpäteſtens bis zum 25. Dezember

erung Berein
Amgegend.

Mitglieder, die in den letzten Jahren Schweine
nicht verſicherten und auszuſcheiden wünſchen, wollen
die noch vor der Hauptve e bei dem Vor

Der Vorstand

Preis 75

V

GJe

h

S JV e S J

Köhler s Deufſ
Preis 60 Pfennig vorrätig b

Torgauer KRreigkalender

Pfennig
cher Kglender

ff. Pehardinen
hardellen, n

n in Gläſern
engl. bahzheringe

Hardellen- Anchopis
Poſt und getrüffelte

bGilaßburger Pains
empfiehlt

ritas tie

See

Jnm Peihnacht gfeſt

wo hle beſonders meine
hoöchfeinen reinſchmege den

Kaffee 5
in allen Preislagen, ſtets

2909

S e J geWerkzeuge aller Art:
Bügel- und Handſägen, Hoveleiſen,

Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,
Beile, Aette, Maurerhammer und Kellen,

e ltungs Geräte:
Tiſchmeſſer beln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,Wagen un Wege eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grant.
9904900002000000009000
Rot u. Weißweine
in allen Preislagen

e. G. M ollmnmigs Sohn.

friſch geröſtet durch eigene
elektriſche Röſtanlage.

Theobals Schunke.

ff. M tohn
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Mohn Leinſaat

Kaisers
Brust

Caramellen
t den J Tannen

Seit 35 Jahren
bewährt gegen

Husten, Heiser keit
mnad Kata r ſuche zu kaufen und er

7000 vot. beglaub. bitte Angehot.
Zeugwsse-Pabet 10 Here 90 r. Adolf Weicholt, Prettin.

Zu habenprogerio Aue ehren e e
un K e2 damerCorned Bee ff. Harzer

empfiehlt en
J. G. Hollmigs Sohn. J. G. Hollmigs Sohn.

Helm bein üheih, Buchhan

ſche in Piſhen S
Vollgähliges Erſchetnen

der Hamen am Henstag,
der Hänger am Mittwoch
dringend erforderlich

Geräucherte
Peihnachts Aale
Kieler Bau
ind Sprotten

(in kleinen Präſentkiſtchen)
empfiehlt

Theobald Se unke.
Feinſte

Kronen Sardinen
e Pfund nur 15 P

marinierte Heringe

Stück 10 Pf.
Bratheringe,
Bismarktheringe
Nollmöpſfe
Hertung in Gelee

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
ff. geräuch. Lachs

i. 6ped- Aale
empfiehlt

J. G. Britasehe,
Ia. Aepfel

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.



S

2 Geſchäftsempfehlung.nene m
c Einer geehrten Einwohnerſchaft von Anng e
O burg und Amgegend zur gefl. Kenntnis, D
S daß ich meinem Raſter- und Friſeur- SS geſchäft einen Sc S rer 6 l e 9 JS Ftiſter-Galon für Damen

S Neuzeit entſprechende Friſuren.

O Pedikure. Anfertigung ſämklicher Haarar- G
5 beiten wie: Zöpfe, Erſatzteile, Puppen e

S perrücken uſw. SS Jndem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt D
S unterſtützen zu wollen, zeichne hochachtungsvoll 9

G e SS Paul Mathiske,c Friſeur. oJ 2

See

angegliedert habe. Damenfriſuren, ſtets der
Kopfwäſche,

O Ondulieren, Theaterfriſteren, Manikure,

Praktiſche, ſtets willkommene
ke ſind:Weihnachts-Geſchenm

Goaslocher, Hasherde Gaslampen

e mm mm m n nenGasplätten Sparkochtöpfe
Bade- Einrichtungen

mit Gasheizung.

Keiche Ruswahl, günſtige Zahlungsbedingungen.

Gaswerk Annaburg

Als Weihnachtsgeſchenke
empfehle in reichlicher Auswahl
das elegante Damenhandkofferchen,

Damenhandtaſchen, Beſuchstaſchen,
Beuteltaſchen, Maulbügeltaſchen.

Aktentaſchen, Muſikmappen,
Einkaufstaſchen, Brieftaſchen,

Empfehle wie Läuferſtoffe, Bettvorleger,
Chaiſelonguedecken, Sofadecken, Tiſchoecken,

Wandbehänge in Gobelin.
Stets fertige Sofas und Chaiſelongues.

Otto Binke, Sattlermſtr.
Hinterſtraße Nr. 7.

Kensum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. n. b. H. S
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfehlen wir unſeren Mitgliedern

S 5 e 8 cGemüsehonserven: 4
Junge Erbſen, Junge Schnittbohnen, e e zLeipziger Allerlei, Rotkohl, Spinat. Kincdlerzeitano Der kleine Coco oder die

Früchtek leichzeitung s gratis.püchtehonserven: ePflanmen, Apfel, Birnen, Schattenmorellen, eErdbeeren, Stachelbeeren, Mirabellen.
Getrocknete Früchte,

Ringäpfel, Pflaumen, Miſchobſt, Feigen.

Der Vorstand
AAAAAAAAAAAAABAAA

Große Auswahl in
Chriſtbaum-Behang,
Pfefferkuchen u. Zuckerwaren
virtigft bei G. MolImiges Soler
C

e

Hautiſchler- Arbeiten

Möbel aller Art
liefere ich auf Wunſch zu er
leichterten Zahlungsbedingungen.

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg- Magazin

S

e

Glo

Rahme birttergleickt
ine ſeckernn Haaas

hefüebter Shrncaes
r

M

et Peihnoachtz Per

Vergeſſen Sie nicht, ehe Sie kaufen, daß auch in
dieſem Jahre die ſchönſten

Weihnaehts-Geschenke
bei mir zu fabelhaft billigen Preiſen zu haben ſind.

Meine enormen Läger umfaſſen:

Leinen Baumwoll- und Ausſteuer-Waren,

Lelb und Bettwäſche Trülvtagen, Gardinen

Kleiderſtoffe
in Seiden, Evolienne, Crep Marokain, Popeline, Wollmuſſelin,

Cheviot, Schotten in Wolle und Halbwolle, Barchend.

Herren u. Rinder-Kleidung.
Einige Beiſpiele:

Damenhemd von 1.15 M. an Damenkleid von M. 3.50 an
Damen- Mäntel von M. 7.50 an

Kinder Garnitur (Schal und Mütze) von M. 1.75 an

e e

e

Zn-PraxiseKarl Kretsohi, Dentist
Hotzggrter ar 58

elephon
Spréchstunden: Wochentags 9 12

und 26 Uhr Sonntags 10 12 Dhr
c n
Polizeiliche An und Abmedeſcheine
ind vorrätig in der

Besichtigen Sie meine 3 Schaufenster!

Ernſt Peſchlee, Acerftraße 16.

S machinittags Se JHongert. 5
S S

Max Freidank, chuhmochermſt.

ſſſeſſenen ſe ne

Prima Treibriemen

Spielkarten
Buhdruckerei H. Steinbeiß. empfiehlt H. Steinbeiß.

Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

Geggggggggggggggge
hc S

S Safe Schüttauf.
An I. Weihnachtsfefertag e
h

t eeheS Praktiſche
hnachts- Geſchenke

finden Sie bei

Große Auswahl in
Original ha er Filzſchuhmaren

Stiefel und Halbſchuhe
für Hamen, Herren und Kinder,

Schäaftſtiefel, Langſtiefel, Sportſtiefel
Knabenſtulpenſtiefel.

Ganz beſonders große Auswahl in
Damen-Lachschuhen

in den neueſten Modellen und Formen

Billigste Preise Blligste Preise
Reparaturen ſchnell und ſauber.

MENIEXEEIIIEIEIEIEIII
Louis Hoffmann

Zigarren und Cabakfahriß
An n a b n r g

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

s a e eS in allen Preislagen v. 8 Pfg. bis 40 Pfg.
per Stück (große Faſſongs) aus rein überſeriſchen

Tabaken hergeſtellt.
Brafſil u. Mexiko Zigarren v. 12 25 Pfg.

Großes Lager in

lanneder Fabriken Pontdze, Jasmatzi, Garbaty,
Zekstein, Kosmos, Josetti, Lande, Halpaus

sh. von 3 bis 10 Pfg. per Stück
ein überſeeiſchen Rippentabak Pfd. 50 Pf.

Rippentabak mit Blattabak-Miſchung
Pfd. 1.00 Mk. große Auswahl in Fein
und Mittelfchnitten bekannker Fabriken.

Ferner reichhaltiges Lager in

Ghagpfeifen, halblangen Pfeifen
Bigarren- u. Gigavetten-Sspitzen.

Wiederverkäufer erhalten
20 30 Prozent Rabatt.

Weihnachtspraäsentlcisten
in Packungen zu 10, 25, und 50 Stück

in verſchiedenen Preislagen

IENEIENIIENENIIEIEIIEII“
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

IENIEIIIIII

I

JEXIEIIEIIEIEMEIEIE V E

Sofas, Chaiſelongues
Matratzen, Diwandecken

Wändbehänge, Bett Vorleger uſw.
Gardinenleiſten, Partieren-Cinrichtungen
aus Meſſing und Holz (in Eiche und Nußbaum).

Zu Weihnachts Geſchenken

Lederwaren aller Art,
wie: Damentaſchen, Schul und
Aktenmappen, Brieftaſchen,

S Portemonnaies, ZigarrenEtuts,
Hoſenträger, Markttaſchen.

Große Auswahl in
Koffern u. Reiſetaſchen,m in

Ruckſäcke in allen Größen und Preislagen
in allen Längen,

Breiten u. Stärken
Pferde Regendecken

Otto Führwann, batller u. dapeglerer,

Holzdorferſtraße 9.

Sämtl. Backartikel
ſind billigſt zu haben bei

Gl. Mollimigs Sohn
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Beilage zu Nr. 102 der Annaburger Zeitung.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Verfü-

gungen ordne ich hiermit folgendes an:
Der Betrieb des Batbier, Friſeur-, und Perrücken

macherhandwerks und die Beſchäftigung von Arbeitern
(Gehilfen, Geſellen und Lehrlingen) in dieſem Gewerbe
wird am 3. Weihnachtsfeiertag dieſes Jahres, Sonntag,
den 27. Dezember 1925, ausnahmsweiſe von 8 bis 11
Ahr vormittags geſtattet.

Merſeburg, den 14. Dezember 1925.
Der Regierungspräſident. gez. Grützner.

Veröffentlicht. Torgau, den 18. Dezember 1925.
Der Landrat.

Erwerbsloſenfürſorgebeiträge.
Der von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu den

Koſten der Erwerbsloſenfürſorge zu zahlende Beitrag iſt mit
Wirkung vom 14. Dezember d. Js. ab auf 1 Proz. vom
Grundlohn erhöht worden.

Meine Bekanntmachung vom 3. Dezember d. Js. wird
hiedurch aufgehoben.

Torgau, den 17. Dezember 1925
Der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes des öfſent

lichen Arbeitsnachweiſes. Wehr, Landrat.
Veröffentlicht. Annaburg, den 21. Dezember 1925.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Betriſft: Biſamratte.
Jn Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 9. Dez.

1925 gebe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß dem Antrage
auf Zahlung der Fangprämie von 3. RM. als Erken
nungsmerkmal der halbe Schwanz mit Schwanzſpitze des
erlegten Tieres beizufügen iſt

Torgau, den 17. Dezember 1925
Der Landrat. J. B. Rißmann.

Annaburg, den 21. Dezember 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Eberkörung.
Nach S 6 der Polizei- Verordnung über Eberkörung in

der Provinz Sachſen vom 30. Januar 1925 Sonder-
beilage zum 7. Stück des Regierungs Amtsblattes werden
nach Ablauf eines Jahres nach dem Jnkrafttreten dieſer
Verordnung grundſätzlich zur Körung nur ſolche Eber zu
gelaſſen, für die ein Abſtammungsnachweis einer von der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft auerkannten oder
gleichwertigen ausländiſchen Züchtervereinigung vorgelegt
werden kann. Da die gedachte Polizei- Verordnung (Eber-
körordnung) am 14. Februar 1925 verkündet worden iſt;
ſo tritt die Körvorſchrift des S 6 mit dem 14. Februar 1926
in Kraft.

Jndem ich hierauf hinweiſe, empfehle ich den Eber
haltern, ſich rechtzeitig um die Anſchaffung von Vatertieren
zum Decken zu bemühen, die aus einer mit Zuchtbuchführung
arbeitenden Hochzucht ſtammen, worüber ein Abſtammungs-
nachweis zu führen iſt. Jch weiſe hierbei nochmals darauf

Veröffentlicht.

hin, daß die Eber bei der Körung mindeſtens 7 Monate
alt ſein müſſen.

Die Orisbehörden wollen den Landwirten in ihren
Orten Vorſtehendes noch beſonders bekannt geben.

Torgau den 9. Dezember 1925.
Der Landrat. Wehr

Annaburg, den 18. Dezember 1925.Veröffentlicht.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Mittwoch, d. 23. Dezember nachm. 7 Ahr, im großen
Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
1. Kenntnisnahme von Kaſſenreviſionsprotokollen
2. Eingemeindung der Parzellen Kartenblatt 1 Trenn

ſtück 180731, 189731 und 190/31 Trennſtück Anng
burg Wittens.

h g rnng einer einmaligen Beihilfe an Erwerbs
oſe.

4. Pflaſterung der Baderei und Bewilligung der Koſten
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Annaburg, den 18. Dezember 1925
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Wir weiſen nochmals idarauf hin, daß bei Ausbruch

eines Brandes ſofort nach Alarmierung durch die Orts
feuerwehr ſämtliche Druckmannſchaften zur Stelle ſein müſſen.
Zuwiderhandelnde werden beſtraft.

Annaburg, den 17. Dezember 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Der Preis des Weihnachtsbratens.
Beſſere Zufuhr vermehrtes Angebot

In der Wüſte der hohen Preiſe ſcheint ſich vorläufig
der Weihnachtsbraten zu einer kleinen Oaſe zu geſtalten
Da ſind zunächſt die Wild ſorten, die in dieſem Jahre
reichlich angeboten ſind, reichlicher wie ſeit Kriegsaus
bruch, ſo daß dieſes Jahr in der Zufuhr von Haſe, Reh
und Hirſch einen Rekord bedeutet, der freilich noch nicht
an die Friedensjahre heranreicht, aber doch beweiſt, daß
der ſchonungsloſe Abſchuß des Wildes wieder einer ver
nünftigen Pflege Platz gemacht hat. Das drückt ſich auch
in den Preiſen aus. Sie betragen in Berlin 6 6,25
Mark für den küchenfertigen Haſen, alſo ohne Fell und
ohne Eingeweide. Da die Tiere 5— 6 Pfund wiegen, ſtellt
ſich der Preis auf 1—1,20 Mark pro Pfund. Nicht nur die
Kühlräume und Keller der Wildhändler in den Groß
tädten ſind gefüllt, es ſollen auch noch im Lande

große Beſ. ude lagern. Die Händler werden ſich lebhaft
bemühen, die Vorräte unterzubringen, denn die Lager
fähigkeit des Haſen iſt ſchließlich eine beſchränkte und im
Januar warten neue Jagden und ſonſtige Zufuhren auf
Abnehmer. Zu dem deutſchen Wild kommen noch große
Zufuhren aus dem Auslande, den wildreichen ruſſiſchen
ungariſchen und polniſchen Gebieten, doch paßt ſich der
Preis des Auslandswildes den deutſchen Preiſen voll
kommen an, wobei er nur inſofern drückt, als durch die
vergrößerte Zufuhr das Angebot verſtärkt wird

Auch an Gänſen wird kein Mangel, ſondern eher
Uberfluß ſein. Die Mäſter klagen ſehr. Sie haben für die
Magergänſe hohe Preiſe zahlen müſſen und erleben nun,
daß die Magen der Groß und Kleinſtädter nicht ſo ſtärk
auf die Gans warten, wie ſie ſich das gedacht hatten. Auch
hier klagen die Großſtadthändler über volle Läger und
wenig Abſatz. Man zahlt in Berlin 1--1,40 Mark pro
Pfund, wobei das Handeln und Feilſchen gang und gäbe
iſt; der Händler läßt ſich heute eben keinen ernſthaften
Kunden entgehen, zumal auch der Mäſter auf Abnahme
drängt. Denn die Tiere, die jetzt vollfett ſind, magern
wieder ab, wodurch ihm ſelbſtverſtändlich ein Verluſt
entſteht:

Auch Karpfen iſt in Berlin 25 50 5 billiger wie
im Vorjahre. Der dickbäuchige Fiſch iſt guch, wie Gans
und Haſe, reichlich angeboten, wobei Maſſenzufuhren aus
dem Auslande ebenfalls mitſprechen. Allein Ungarn
ſendet 10 000 Zentner Karpfen. die den deutſchen Fiſchen

Mittwoch, 23. Dezember 1925.

gleichwertig ſind. Ferner kommen Karpfen aus Lothringen
und Holland, deren Rogengehalt größer iſt wie der der
deutſchen Fiſche und die deshalb vernachläſſigt werden.
Allein 8000 Zentner deutſche Karpfen kommen aus dem
Jnlande nach Berlin. Auch hier beweiſen die vorherrſchen
den größeren Fiſche, daß ſich die deutſche Fiſchzucht ge
hoben hat. Auch hat der bisherige Preis, gemeſſen an dem
der Fleiſchſorten, etwas nachgelaſſen, er beträgt im Klein
verkauf in der Großſtadt bis jetzt 1,40-1,60 Mark, in den
Kleinſtädten iſt er niedriger. O. J. S-

Nah und Fern
O Die amerikaniſchen Flieger und Richthofen. Jn einem

von dem Jahreskongreß der Flieger der Amerikaniſchen
Legion gefaßten Beſchluß wird Deutſchland dazu beglück
wünſcht, daß es Richthofen zum nationalen Helden aus
erkoren habe. In dieſem Beſchluß heißt es, Richthofen
ſei vielen amerikaniſchen Fliegern als ein würdiger
Gegner bekannt geweſen. Eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes
wurde an Reichspräſident von Hindenburg geſandt.

O Dortmund in finanziellen Schwierigkeiten. Der
ſtädtiſche Preſſedienſt Dortmund teilt mit, daß die Stadt
verwaltung infolge der geſcheiterten Anleiheverhandlung
und des ſchleppenden Steuereinganges in finanzielle
Schwierigkeiten geraten ſei, ſo daß noch nicht feſtſteht, ob
die Ende Dezember fälligen Gehälter zur Auszahlung
kommen können. Vorſichtshalber ſind deswegen die für
eine etwaige Kürzung der Gehaltszahlung erforderlichen
Vorarbeiten eingeleitet worden.

O Feuer im Zovologiſchen Garten. Jm Zoologiſchen
Garten von Hannover brannte ein großer Teil der
Faſanerie bis auf die Grundmauern nieder. Das Feuer
entſtand vermutlich durch überhitzen eines Ofens. Zahl
reiche koſtbare Tropenvögel ſind dabei ein Raub der
Flammen geworden.
Q Untergang eines deutſchen Segelſchiffes. Die deutſche
Kuff „Albert“ aus Hamburg, die ſich mit einer Kies
ladung auf der Reiſe von Malmö nach Hamburg befand
und in der Nähe von Stubbekjoebing vor Anker
lag, wurde von dem norwegiſchen Motorſchoner Heimdal
aus Bergen überrannt und zum Sinken gebracht. Die
Beſatzung rettete ſich in einem Boot nach der Jnſel Falſter.

S Heftige Schneeſtürme in Frankreich. Aus ganz
Frankreich werden heftige Stürme und Schneefälle ge
meldet. Die Schneeverwehungen haben einige Eiſenbahn
unfälle verurſacht, bei denen mehrere Perſonen ums Leben
kamen.

O 25 Arbeiter verſchüttet. Jn Eocenza (Ztalien)
ſtürzte die eine Seite des im Bau begriffenen vierſtöckigen
Amtsgebäudes für öffentliche Arbeiten ein. 25 Arbeiter
wurden verſchüttet, von denen drei als Leichen und fünf
zehn ſchwerverletzt geborgen wurden.

O Acht Arbeiter verbrüht. Jn einer Madrider
Eiſengießerei ſtürzte ein mit ſiedendem Waſſer gefüllter
Keſfek um. Acht in der Nähe befindliche Arbeiter wurden
ſo ſchwer verbrüht, daß ſie bald darauf ſtarben

O Freigabe der großen Wohnungen in Berlin. Dex
Berliner Magiſtrat hat die Freigabe der Wohnungen
von fünf und mehr Zimmern beſchloſſen. Dieſer Beſchluß
bedarf noch der Zuſtimmung des Wohlfahrtsminiſteriums.

S Eine italieniſche Erklärung. Das Königlich Jtalieni
ſche Generalkonſulat in München erklärt im Auftrage
der Regierung, daß die in den Blättern erſchienene Nach
richt, wonach die Regierung der Bevölkerung des Ober
etſchgebietes die Abhaltung des Weihnachtsfeſtes in der
traditionellen Form des Weihnachtsbaumes verboten
habe, erfunden ſei. Ganz im Gegenteil habe der König
liche Kommiſſar in Bozen der Bevölkerung des geſamten
Gebietes aus den Staatsforſten jede beliebige Anzahl
kleiner Weihnachtsbäume zur Verfügung geſtellt und
daran den Wunſch einer fröhlichen Weihnacht geknüpft.
Ebenſo unwahr und erfunden ſeien die durch die öſter
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Der Kreuzhof.

Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein

61] (Nachdruck verboten.Später kommt der Hausknecht auf den Hof und fragt,
wo denn die Kreuzwirtin heute ſtecke? Das Holz wäre
aufgearbeitet, und er wüßte frei nimmer, was er jetzt
tun ſolle.

„Kann's ſelber nit vegreifen, was ſie ſo lange im
Hühnerſtall macht,“ meint die Hausmagd. „Geh, Karl,
ſpring hinüber und ſchau nach.

Der Knecht geht. Und da haben ſie die Kreuzwirtin
dann gefunden, ſchon kalt und ſtarr, eingewühlt ins Stroh.

„Erwürgt! Erwürgt iſt ſie worden ſtammelt
der Knecht leichenblaß und weiſt auf die blauroten Spuren
am Hals, „jetzt, wer kann denn das getan haben

Trina, die Hausmagd, lugt ſchen nach dem alten
auſe.ird doch nit flüſtert ſie verſtört, „der alte

Zoglhofer Vor einer Stunde iſt er auf einmal da,
wie vom Himmel geſchneit und juſt da um die Re
miſenecke iſt er dahergeſchlichen gekommen

„Und der Bauer nit daheim!“ jammert das Agerl,
das auch hinzugekommen iſt. „Leut Leut“ ſo ein Un
glückk Und wo ich kaum eingeſtanden bin erſt! Was
fangen wir denn jetzt nur an?“

„Fragen müßte man ihn doch wohl, den Ahndl
meint Trina, „aber ich nit! Jch trau mich nit uni er
hat ſo was im Geſchau, daß man ſich fei fürchten muß
vor ihm. Geh du, Karl!“

„Fürchten tu ich mich ſchon nit,“ murmelt Karl, „aber
der Kohlermartl ſoll mitkommen auf alle Fälle.“

Man holt den Kohlermartl aus der Gaſtſtube, und
die Männer begeben ſich von den beiden Mädchen in
vorſichtiger Entfernung gefolgt in das alte Haus.

„Wenn er's wirklich getan hat, nachher iſt er eh ſchon
lang' weiter,“ erklärt der Martl, ſich und andern zum
Troſt. „So dumm wird er wohl nit ſein, daß er ſich ab
fangen und einſperren laßtl“

Aber der alte Zoglhofer iſt nicht fort. Als ſie ſeine
Kammer betreten, erwartet ſie neuer Schrecken

Mitten am Deckenbalken baumelt ſein hagerer, merk
würdig lang gewordener Leib. Ein umgeſtürzter Schemel
liegt daneben. Und auf dem Tiſch ſtehen, ſauber vom
Eckaltar abgeräumt, all die Heiligenbilder und die ge
weihten Sachen, die ſonſt dort ihren Platz hatten.

Das Bild der hl. Katharina iſt an das Kruzifix ge
lehnt aber mit der Kehrſeite nach außen. So, als ſollte
ſie nicht ſehen, was da geſchah.

Ratlos und ſtumm vor Entſetzen ſtehen die Leute bei
ſammen. Wenn nur der Hieſel daheim wäre oder die
neuen Knechte oder ein Gaſt kommen wollte, der rät, was
jetzt zu tun iſt. 9

Aber gerade heute läßt ſich niemand blicken
Endlich fällt's der Tring ein: Anzeigen muß man's

in St. Egydi. Gleich hinaus muß eins. „Kohlermartl,
du mußt gehen, und das auf der Stelle!“

„Ei, freilich wohl! Jch geh ſchon, ich,“ beeilt er ſich
zu verſichern, und ſucht verwirrt nach ſeinem rußigen
Filz, den er ohnehin am Kopf hat. „Du meine Zeit, wird
das aber ein Aufſehen geben! Und die Dirn, die Sanna,
die wird's auch anpacken! Hat immer ſoviel Anſehen ge
habt um den Ahndl!“

Da kommt plötzlich auch dem Agerl ein Gedanke
„Leut',“ ſagt ſie haſtig, „die Haustochter darf das nit

ſo erfahren auf einmal. Geſtern der Bader ich hab's
zufällig gehört mit dem Herzen hätte ſte's und wohl
recht Obacht müßte er geben auf ſte, der Bauer, ſonſt
könnte es jäh einmal gar ſein mit ihr. Jetzt das! Nein,
nein verheimlichen muß man's ihr.“

„Wie willſt ihr's denn verheimlichen? Wird's wohl
ohne unſer Zutun gewahr werden, wenn ſie heimkommt

„DHarf man ſie halt gar nit heimlaſſen heut Jch
weiß was. Martl, du ſpringſt im Vorbeigehen ins
Jägerhaus und ſagſt es dort, wies ſteht. Und die Birk
nerin ſoll ſich eine Ausrede erdenken und die Dirn nit fort

laſſen, wenn ſie kommt. Jch aber bringe der Sanng Bot
ſchaft, die Birknerin hätte um ſie geſchickt, und es wäre

recht gnädig, und ſie müßte halt gleich vom Acker weg in
die Gabenleiten hinaus.

„Jſt nit ſo dumm das,“ nickt der Kohlermartl. „So
könnten wir's machen. Der Birknerin werde ich ſchon
alles ausrichten, wieſo und warum. Und jetzt gehe ich
halt. Behüt Gott, Leut!. Und nix anrühren da, eh's
vor die Kommiſſion kommt ſelb wißt ihr, gelt?“

a

Schwarz wie ein ungeheures Bahrtuch liegt die
Finſternis über der Gegend, als Hieſel heimfährt.

Ein kalter Wind hat ſich aufgemacht und treibt die
Wolkenmaſſen oben am Himmel durcheinander, daß hie
und da ein Stern flüchtig auffunkelt, aber gleich wieder
verſchwindet. Von den Buchen reißt er die letzten Blätter,
und in den Tannen rauſcht er und zerrt knackend an
dürrem Geöſt.

Die Pferde ſind müde. Haben ſie doch von Hinter
berg nach kurzer Raſt mit doppelter Laſt wieder nach St.
Egydi zum Pfarrer und zurück müſſen. Dann, als es zu
dämmern begann, gleich wieder den weiten Heimweg auf
den Mitterboden.

Hieſel treibt ſie nicht an. Mögen ſie langſam fahren.
Nicht einmal bitten hat er müſſen. „Daß du gekommen
biſt um mich und haſt mich gern und ſagſt, du täteſt mich
brauchen drin was braucht's denn mehr, du Narr?
Mögen werde ich dich wohl noch, wenn mir halt ſchon kein

anderes Mannsbild auf dieſer Welt gefallen kannl“
So die Magdalen.
Die Graſſerin iſt's auch zufrieden. „Jhrem Glück will

ich nit im Wege ſtehen und muß ich mir halt um eine
andere Magd ſchauen.“ Dann als ſie den in aller Eile
gemachten Jmbiß auf den Tiſch ſetzte, flüſterte ſte Hieſel
ins Ohr: „Du eine Brave haſt dir wohl ausgeſucht!
Wie die iſt von Charakter und auch ſonſt in allem mein
Lebertag habe ich keine Beſſere geſehen

Schluß folgt.)



Drei Tage nach Beſtellung in Jhrem Veſttz!
ſchenkt's auch der heranwachſenden deutſchen Jugend

als Weihnachtsfreude!

Ein herrliches, billiges Weihnachts Geſchenk
fürs deutſche Volk aller Stände

für alle, ohne Parteienunterfchied, die draußen im Feld und in der Heimat ihre harte Pflicht
fürs Vaterland erfüllten, kämpften und bluteten für deutſches Land und Volk, für Vater,
Mutter, Weib und Kind l Ein reines, unpolitiſches BilderErinnerungswerk edelſter
Art, g tographien der großen Erlebniſſe von Heer und Flotte auf allen
Kriegsſchauplätzen in Weſt und Oſt und Süd und Nord, in Frankreich, Belgien,
Rußlanid, Polen, Jtalien, den Vogeſen und Karpathen, in Serbien, Bulgarien
R ten, der Türkei und Kleinaſten, Finnland und im Balti
kum, wie artf hoher See Und in den Kolonien: Von überall her, wo deutſche Helden
kämpften, erſcheinen im Laufe der Sammlung naturgetrene Bilder Serien (ede Folge
große Seiten in hochkünftleriſcher Ausführung auf ſtarkem Hochglanz Kunſtoruckpapier).
Wie oft ſchon fah fich dieſer oder jener Kamerad überraſcht in dieſen Bildern verewigt
zur Freude ſeiner Angehörigen. Wer dieſe Sammlung um wenige Pfennige im Monat
fich zulegt, wird bald eine ums Bielfache des bezahlten Betrages (monatlich nur
25Pfa. wertvollere Sammlung beſittzen, die für ſpätere Generationen immer koſtbarer wird.
Jetzt iſt eine nur einmalige Gelegenheit geboten, mit dem Bezuge neu zu beginnen

e e Wir bieten an Folge 1 bis 6
in einer prächtigen ſtarken, weinroten KartonSammelmappe mit obigem, 2farbigem
(elb und blau) KliſcheeAufdruck in Relief-Prägung nur Mk. 75 nebſt 20 Pfg. für
Porto Jeder deutſche Kriegsteilnehmer ſei Beſtellerl Eine vornehme Weihnachts
und Dankesgabe der Mutter, des Vaters an den Sohn, des Sohnes an den
Bater oder die Geſchwiſter, der Braut an den Brenkigam, die den Weltkrieg
mitmachten, gleich ob als Offizier oder als ſchlichter Mann in Reih und Glied. Man zahledurch blaue PoſtſcheckZahlkarten bei ſeiner Poſt ein für eine re
grtglt Mark 2.95 an Poſtſcheckkonto Nr. 20046 München Deutſche Einheit

J. Berger, Berlagsdruckerei, München 2. Organiſationen, Krieger und
Beteranenvereine, Regiments Vereinigungen, alle Frontkriegerbunde, Hinterbliebenen und
Kriegsbeſchädigten Vereine könnten bei Sammelbeſtellungen von mindeſtens 10 Stück
S Prozent Preisnachlaß i Abzug bringen. Man beſtelle ſofort, da das Werk

ſonſt vergriffen ſein könnte.
Berger- Verlag (C. J. Berger), Buch underiage den re Meinen Pann

Telefon 80400, 80 583 und 548 85

Bee
reichiſche und deutſche Preſſe gehenden Nachrichten, nach
denen das Walther- Denkmal aus Bozen entfernt werden
ſolle. Das Denkmal bleibe auf ſeinem Standort und werde
auch in Zukunft dort verbleiben.

O Millionenſpenden der Newyorker Börſe. Wie aus
Newyork gemeldet wird, will die Newyorker Börſe an
läßlich des Weihnachtsfeſtes ungefähr 50 Millionen
Dollar an verſchiedene Newyorker Wohlfahrts
einrichtungen zur Verteilung bringen. Außerdem

ſollen den Aktivnären 100 Millionen Dollar als Sonder
dividende überwieſen werden. g

O 27 Zöglinge eines Jeſuitenſtiſts an Ruhr erkrankt.
Jm Jeſuitenſtift Kalksburg, wo ehemoels die Söhne der
öſterreichiſchen Ariſtokratie erzogen wurden, brach eine
Ruhrepidemie aus, 27 Zöglinge ſind ſchwer erkrankt, 300
ſtehen unter Beobachtung. Die Anſtalt iſt geſperrt worden.

S. Die längſte Eiſenbahnſtrecke der Welt. Die augen
blicklich in Moskau tagende Eiſenbahnkonferenz geneh
migte den direkten Zugverkehr Paris Wladiwo
ſtok. Die Abfahrt des Zuges erſolgt Donnerstag um
3 Uhr in Paris, die Ankunft in Moskau Sonntag um

Uhr, Wladiwoſtok zweitnächſten Mittwoch um 4 Uhr.
Die Geſamtfahrt dauert 13 Tage. Die Fahrpreiſe werden
in Dollar berechnet.

O Auf der Forſchungsreiſe verſchollen. Dr. William
Montgomery MeoGovern, der ſich ſeit Monaten auf
einer Forſchungsreiſe im Jnnern Braſiliens befindet,
wird von NewYork Times“ als vermißt gemeldet.

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

62] (Nachdruck verboten.)
Gleich nach dem Eſſen ſind ſie nach dem Pfarrherrn

gefahren.
jetzt wäre es ſo weit. Und wenn's halt noch vor Weih
nachten ſein könnte wegen der Sanna“

„So wegen der Sanna bloß lachte der Pfarrer
„Du Schlankel! Mir ſcheint, dir eilt's ſchon auch ſelber!“
Dann wird er ernſt. „Jſt Advent. Heilige Zeit. Wird
nicht gehen, Zoglhofer. b
nicht geſtatten ſchon beiſpielswegen nicht.“

„Mit Luſtbarkeiten täten wir eh nit anheben, Hoch
würden. Ganz in der Stille, wenns halt doch ginge

„Müßteſt Dispens haben von Rom!“
„Ums Zahlen wär's mir nit,“ drauf der Hieſel. Aber

weil wir halt ſchon gar ſo lange warten, und ich die Frau
im Haus ſo genötig habe!

Der Pfarrer denkt eine Weile nach, dann gibt er nach
S den Dispens natürlich vorausgeſetzt Man kann nicht
wiſſen könnte am Ende wieder was dazwiſchen kommen,
und zuſammen gehören tun ſie doch einmal, die zwei.
Beſſer, man ſchmiedet's gleich nach Recht und Ordnung.

„Und jetzt iſt ſie mein!“ denkt Hieſel im Heimfahren
immer wieder. Jetzt hebt endlich ein anderes Leben an!

Als er nach St. Edydi fährt, iſt ihm, als rief man
vom Steirerwirtshaus ſeinen Namen. Aber er tut, als
höre er nicht und fährt ruhig weiter. Wirtshaus jetzt,
das könnte ihm paſſen! Wo die Sanna daheim wartet und

er ihr die Freudenbotſchaft bringen muß!
Vor dem Kreuzwirtshaus ſteht ein fremder Wagen,

und der Gemeindediener lehnt am Türſtock.
Hieſel achtet kaum darauf. Erſt als er am alten
Kreuzhofhaus den Helm eines Gendarmen erblickt, wird
er aufmerkſam und bringt ſein Gefährt mit einem Ruck
zum Stehen

Da ſtürmt auch das Agerl jammernd herbei und
ſchreit ihm die Unglücksbotſchaft entgegen.

„Möchten wohl recht ſchön bitten, Hochwürden,

Luſtbarkeiten im Advent kann ich

O Ein herrenloſer Freiballon. An der ChauffeeMalchowLindenberg fand man die Hülle ne z
ballons ohne Korb mit der Aufſchrift Fulda Nachfor
ſchungen äuf dem Gelände blieben erfolglos. Nach An
ſicht der zuſtändigen Stelle handelt es ſich wahrſcheinlich
um einen Reklameballon, der während der Füllung davon
geflogen iſt. Einige Fachleute glauben, daß dieſer Ballon,
der ſich nicht in der Liſte der eingetragenen Luftfahrzeuge
befindet, irgendeinem Verein aus der Vorkriegszeit an
gehört hat.

O Verkehrsſtörungen durch Schneeverwehungen. Aus
dem ganzen Reiche werden ſtarke Schneefälle und Stürme
gemeldet, die in verſchiedenen Gegenden zu ſtarken Ver
kehrsſtörungen führten. So wird aus dem Har z ge
meldet, daß die Züge zwiſchen Klausthal und Altenau
mehrfach in Schneeverwehungen ſteckengeblieben ſind und
durch Schneepflüge freigemacht werden mußten Der Zug
verkehr auf der Strecke Eutin Lübeck mußte voll
ſtändig eingeſtellt werden. Auch aus Pommern wer
den Sturm und Schneegeſtöber gemeldet Auf allen Eiſen
bahnſtrecken kann nur durch den Einſatz von Schnee
ſchlitten der Verkehr notdürſtig aufrechterhalten werden.
Auch der Fernſprechbetrieb erleidet durch die Schnee
ſtürme ſtarke Störungen.

O Verhängnisvsller Kurzſchluß in der Hochſpannungs
leitung. Drei Monteure, die auf dem Hauptbahnhof
Magdeburg ein elektriſches Lichtſignal reparieren
wollten, berührten mit den Eiſenteilen ihrer Leiter eine
Hochſpannungsleitung. Es entſtand ſofort Kurzſchluß,
wobei die Monteure in Flammen gehüllt zuſammen
brachen Sie wurden ins Krankenhaus transportiert, wo
man ſchwere Verbrennungen an Händen und Füßen
feſtſtellte.

O Der Verächter des Todes abgeſtürzt. Der Drahtſeil-
künſtler Girardi, der unter dem Namen „Der Ver
ächter des Todes“ im Kriſtallpalaſtvariete in Leipzig
auftrat, ſtürzte während der Vorſtellung plötzlich vom Seil
und blieb bewußtlos im Mittelgang des Theaters liegen.
Des Publikums bemächtigte ſich eine Panik. Die ärztliche
Unterſuchung ergab, daß Girardi ſich ſchwere Rippen
brüche, einen Bruch der rechten Hand und Beinver-
ſtauchungen zugezogen hatte.

O Großfeuer auf einem pommerſchen Gut. Auf dem Gut
des Gutspächters Baron von Albedyll in Do
mitz o w brach ein Großfeuer aus, dem der geſamte Vieh
ſtall mit allen Tieren zum Opfer fiel. Es wurden 53
Stück Rindvieh und 12 Pferde ein Raub der
Flammen. Auch der ganze Heuvorrat und die anderen
Futtervorräte ſind vernichtet. Man nimmt Brandſtiftung
als Urſache an.

O Schiffskolliſion auf der Unterelbe. Der mit Schwefel-
kies beladene, nach Rotterdam ausgegangene griechiſche
Dampfer „Elefterias K. Weniſelos“ iſt von dem aus Bre
merhafen aufkommenden japaniſchen Dampfer „Dakar
Maru“ bei Glückſtadt gerammt und ſo ſchwer beſchädigt
worden, daß er in leckem Zuſtand auf Grund geſetzt werden
mußte. Der japaniſche Dampfer war bei dem Zuſammen
ſtoß etwa drei Meter tief in das Jnnere des griechiſchen
Dampfers einged rungen

O Raubmord in Osnabrück. Einem furchtbaren Ver
brechen fiel der Sparkaſſendirektor Ha ſar mann in Os
nab rück zum Opfer. Er wurde in der Nähe ſeiner
Wohnung auf offener Straße erſchoſſen aufgefunden Als
Täter wurde der 25 jährige Reiſende Geilenbrügge ver
haftet.

O Schweres Automobilunglück. An der Herrenbrücke
bei Lübeck ereignete ſich ein ſchweres Automobilunglück.
Es herrſchte ſtarkes Schneetreiben, ſo daß der Chauffeur
eines Autos mit Lübecker Herren, die ſich auf der Rück
fahrt von Travemünde befanden, zu ſpät die rote Signal
laterne an der Schranke der Herrenbrücke ſah, die eine
Doppeldrehbrücke gerade wegen eines durchfahrenden
Dampfers geöffnet war. Der ſchwere Benzwagen konnte
infolge der Glätte nicht ſchnell genug zum Stehen gebracht
werden, durchfuhr die Schranke, überſchlug ſich und fiel
auf die etwa 10 Meter tiefe Kanalböſchung hinab Der
Wagen wurde völlig zertrümmert. Als Hilfe herbeikam,
waren die drei Junſaſſen kot. Der Chauffeur liegt
mit ſchwerem Schadelbruch hoffnungslos danieder.

Das iſt ein hartes Stürzen aus dem Himmel her
nieder auf die rauhe Erde!

Das erſte Wort, das Hieſel herausbringt, iſt. „Die
Sanng weiß ſie s ſchon?“

Und er atmet tief auf, als ihm die Magd berichtet, daß
Sanng ahnungslos im Jägerhaus weilt

Das vergeſſ' ich dir nit, Agerll Einen halben Jahr
lohn extra haſt dir mit dem Gedanken verdient.“

das ſteigt er ſchwerfällig vom Wagen und taumelt
in dasinmitten ſeiner Kammer auf den Schargen gelegt hat.

Sechsundzwanzigſtes Kapitel
Zwei Jahre ſind vergangen
Vom Kreuzwirkshaus ſteht nur mehr der untere, ge

mauerte Teil. Das Fachwerk des Oberſtockes hat Hieſel
abtragen laſſen. Jn den Räumen wo ſich früher Tiſch an
Tiſch die Gäſte gedrängt haben, liegt Korn aufgeſpeichert,
ſammelt der Bauer ſeine Futtervorräte und hat die junge
Zoglhoferin ihre blitzblanke Milchkammer eingerichtet

Es waren zwei geſegnete Jahre, und dem alten
Kreuzhof haben ſie wieder zur einſtigen Behäbigkeit auf
geholfen.

Blühende Felder reifen ringsum, und tiefer drin am
Mitterboden weidet wieder eine ſtattliche Viehherde.

„Wenn's ſo weitergeht,“ ſagt der Kreuzhofbauer
manchmal abends ſchmunzelnd zur Magdalen, „ſo kaufe ich
in zwei bis drei Jahren dem Thalmeier den jungen An
wuchs wieder ab oben an der ſteinern Wand. Daß doch
der Bub einmal wieder ſeinen Wald hat, wie öſt's gehört.
Mit der Laubſtreu von dem Stückel Buchenwald da hinten
kommen wir eh nimmer recht aus.

Der Bub! Ja, der hat wohl gleich ein gutes Sein
gehabt, wie er die dunklen Auglein aufgemacht hat zum
Leben!

Hat Eltern, die ihn vergöttern, und dazu noch die
SannaTant, die ſchon den ganzen lieben Tag nichts
anderes tut, als neben ihm hocken und ihn betreuen.

„Rechtſchaffen verzärteln tuſt ihn!“ greint die junge
Bäurin oft lachend, „der, wenn er dich nit hätte, du mein,
ich wüßte gar nit, was er anfangen tät!“ e

e
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O Lebensmittelſchmuggel an der polniſchvberſchleſiſchen
Grenze. Jnfolge des Zlotyſturzes nehmen in der letzten
Zeit die Verſuche zu größeren Lebensmittelſchmuggeleien
an der polniſchoberſchleſiſchen Grenze in immer größerem
Umfange zu. Die Zollkontrolle an den Grenzübergängen
mußte erheblich verſtärkt werden, und in Gleiwitz ſind
in den letzten Tagen mehrere Verhaftungen von Lebens
mittelſchmugglern aus PolniſchOberſchleſien vorgenom
men worden.

O Für 40 000 Pfund Juwelen erbeutet. Einem „Cat
Burglar“, der dem Landſitz des Lord Jnverforth in Arnos
Grove in Middleſex einen Beſuch abſtattete, fielen Ju
welen im Werte von 30 000 bis 40 000 Pfund Sterling in
die Hände. Den wertvollſten Teil ſeiner Beute entnahm
der Dieb dem Safe der Lady Jnverforth in deren Schlaf
zimmer, deſſen Schlüſſel er auf dem Kaminſims fand.
Bunte Tageschronik.

Stargard. Jn der Wohnung des Landgerichtsdirektors
Jürgens in Stargard (Pommern) wurde ein Einbruch ver
übt. Den Einbrechern fielen neben Schmuckſachen und Geld
wichtige politiſche Akten in die Hände.

Eſſen. Jm Zirkus Hagenbeck in Eſſen ſtürzte die Akro
batin Miß Aviata bei einem Luftakt ſo unglücklich ab, daß ſie
bald darauf den Verletzungen erlag.

London. Auf einer Auktion in London erreichte ein Ei
des großen Alk, jenes ausgeſtorbenen nordiſchen Schwimm
vogels, den Rekordpreis von 320 engliſchen Pfund

Waſhington Der Chef der amerikaniſchen Küſtenbewachung
und Leiter aller Unternehmungen gegen die Rumſchmuggler,
Hauptmann Criſp, zieht ſich nach einer vierjährigen Tätigkeit
ins Privatleben zurück. Nach ſeiner Meinung hat der
Schmuggel mit Alkohol derartig enorme Ausmaße angenom
men, daß die Beamten der Küſtenwache täglich „25 Stunden
Dienſt tun müßten.

Arbeiter und Angeſtellte.
Berlin. Gründung eines nationalen Gewerkſchaftsbundes.) Jn einer Beſprechung von Ver

tretern nationaler Arbeitnehmerorganiſationen aus dem gan
zen Reiche wurde die Gründung des Nationalen Gewerk
ſchaftsbundes beſchloſſen. Ein Ausſchuß wurde mit der Vor
bereitung eines nationalen Gewerkſchaftstages für den Monat
Januar 1926 beauftragt. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich bei
der Nationalen Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner, Berlin
Steglitz, Rückertſtraße 24a.

Berlin. (Keine Lohnerhöhung im Buchdruck-
gewerbe.) Der Deutſche Buchdruckerverein teilt mit: Das
im deutſchen Buchdruckertarif vorgeſehene Zentral-Schlich
tungsamt lehnte den Arbeitnehmerantrag auf Lohnerhöhung
unter Hinweis auf die ſchwierige Lage der Geſamtwirtſchaft ab.

Stettin. (Starke Zunahme der Arbeitsloſen-
ziffer in Pommern.) Am 11. Dezember, dem Stichtag
für die Berechnung der Zahl der Arbeitsloſen, waren in Pom
mern 31000 Arbeitsloſe. Es iſt damit zu rechnen, daß ſich die
Zahl bis Februar auf weit über 40 000 erhöhen wird.

Buer. Kündigungen im Staatsbergbau.) Die
angekündigten weiteren ſtarken Betriebseinſchränkungen im
Staatsbergbau werden am 1. Januar Wirklichkeit werden.
Auf Zeche „Bergmannsglück“ iſt etwa 1400 Bergleuten zum
1. Januar gekündigt worden, von denen etwa ein Drittel auf
Zeche „Weſterholt“ Beſchäftigung finden wird. Auf Zeche
„Weſterholt“ werden rund 600 entlaſſen. Auf den Möller-
ſchächten bei Gladbeck iſt etwa 115 Kokeretarbeitern gekündigt
worden, von denen 20 im Grubenbetriebe beſchäftigt werden
ſollen. Auf Zeche „Scholven“ werden 60 Bergleute entlaſſen

Königsberg. (Starke Erhöhung der Arbeits
koſenziffer in Oſtpreußen.) Wie aus dem letzten
Wochenbericht des Oſtpreußiſchen Landesarbeitsamtes hervor
geht, greift die Arbeitsloſigkeit auch in den rein ländlichen Tei
len der Provinz immer weiter um ſich, da Land und Forſt
wirtſchaft wenig aufnahmefähig ſind und vielfach noch Arbeits
kräfte abſtoßen. Die Andrangsziffern bei den Arbeitsnachwei
ſen haben daher gegenüber der Vorwoche eine erhebliche Zu
nahme erfahren. Am 9. d. M. waren über 33 000 Perſonen
als Arbeitſuchende gemeldet gegenüber knapp 15 000 Stellung
ſuchenden am 10. Dezember des Vorjahres.

Aus dem Gerichtsſaal.
Gefängnis für einen Pfarrer. Der Pfarrer Paul Heinrichm Breh e der Weſtprignitz, der ſeit 37 Jahren in der Ge

meinde tätig iſt, wurde vom Schöffengericht Wittenberge wegen
Mißhandlung eines Konfirmanden zu zwei Monaten Gefäng-
nis verurteilt.

Dann ſieht die Sanina bittend an.
v Baſ ihn mir doch, Magdalen! Hab' ja ſonſt nix auf
er Welt

Oho! Haſt doch deinen ſchönen Kreuzhof! Wenn
du's nur nit nimmer vergeſſen wollteſt: Bäu'rin bift von
Rechts wegen dul Und wir nur die Verwaltersleut'!“

„Geh', red' nit ſo närriſchl Weißt doch ganz gut,
wie's iſt Dem Hieſel ſein's iſt alles einmal. Bin froh,
wenn ihr mich nachher nit vergeſſen wollt.“

Sie ſeufzt und ſieht das roſige Kind in der Wiege an

Sie weiß es wohl: aufwachſen wird ſte's nicht mehr
ſehen. Aber noch iſt es der Quell, aus dem der dünne
Faden ihres Lebens täglich neue Nahrung ſaugt. Wie
lange noch? Nur der Herrgott weiß es.

Aber es iſt ein Glück, ſo langſam hinfſterben zu können
inmitten der Seinen in Frieden und Ruhſamkeit, Und

zu wiſſen: Jn fremde Hände kommt er jetzt nimmer, der
liebe alte Kreuzhof!

Wenn's wahr iſt, was ihre Augen zu ſehen meinen,
dann wird der kleine Micherl nicht mehr lange der einzige
bleiben. Eine junge Schar wird aufwachſen zwiſchen den
trotzigen Bergrieſen da Buben und Dirndlein ſo Gott
will, alle echte Zoglhofers. Und das Haus mit dem moos
bewachſenen Dach wird ſie alle beherbergen, und das Kreuz

auf der Zinkenwand, das dem armen Ahndl ſo ank Herzen
gelegen iſt, daß er den Verſtand darüber verloren hat, wird
ſie ſchirmen alleſamt!

So denkt Sanna oft. Und nur ſelten ſchleicht ſich da
hinter noch ein anderer wehmütiger Gedanke: Jm Un
gariſchen ob's dort wohl auch ſo ſchön ſein kann wie
hier?“ Und ob er wohl eine gefunden hat, die ihn das
vergeſſen lehrt?

Sie hat nie wieder von ihm gehört.
Ende
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